
und

Demokratie ist keine Selbstverständlichkeit. 
Sie lebt davon, dass wir sie jeden Tag neu 
stärken, schützen und mit Leben füllen.

Gerade in einer Zeit, in der gesellschaftliche 
Spannungen zunehmen und einfache 
Antworten immer lauter werden, braucht es 
Menschen, die Haltung zeigen. Menschen, 
die zuhören, widersprechen, wenn Grenzen 
überschritten werden, und sich für ein 
respektvolles Miteinander einsetzen.

Als Verband haben wir eine starke Stimme 
– und die müssen wir nutzen. Wir dürfen 
nicht leise sein, wenn andere laut ausgren-
zen. Wir dürfen nicht wegsehen, wenn 
Menschenwürde verletzt wird. Und wir 
dürfen nicht zögern, wenn es darum geht, 
unsere Demokratie zu verteidigen. Genau 
das können wir tun: in unseren Gruppen,   
in unseren Gemeinden, in unserem Alltag. 
Jede von uns kann ein Zeichen setzen –    
für Respekt, für Vielfalt, für Zusammenhalt.

Unser Engagement – ob in sozialen 
Projekten, in der Unterstützung von Frauen 
oder im Einsatz für ein solidarisches 
Miteinander – ist gelebte Demokratie.  
Jeder Beitrag zählt, jede Stimme macht 
einen Unterschied.

Lassen Sie uns gemeinsam weiter daran 
arbeiten, unsere Demokratie zu stärken.  
Mit Mut, mit Herz und mit der festen 
Überzeugung, dass wir als Gemeinschaft 
viel bewegen können.

Ich danke Ihnen allen für Ihr Engagement, 
Ihre Haltung und Ihre Bereitschaft, Verant-
wortung zu übernehmen. Denn das ist es, 
was unsere Demokratie trägt – Menschen 
wie Sie.

Ihre 
Ulrike Stowasser, 
Diözesanvorsitzende

EHRUNG FÜR
MARIE ZETTLER

DEMOKRATIE 
STÄRKEN, 
HALTUNG 

ZEIGEN!

und

DEMOKRATIE 
STÄRKEN, STÄRKEN, STÄRKEN
HALTUNG 

D I Ö Z E S E  A U G S B U R G

JAHRESBERICHT
2025

Am 5. Februar 2025 ehrten Mitglieder des KDFB Marie Zettler zum 75. 
Todestag auf dem Alten Friedhof in ihrem Heimatort Mering. Zettler prägte 
mit ihrer Mahnung „Demokratie ist keine Selbstverständlichkeit, son-
dern eine Aufgabe“ eine Selbstverpflichtung unseres Verbandes. Als 
erste hauptamtliche Landessekretärin des KDFB in Bayern gestaltete sie 
den Verband nachhaltig mit und setzte sich unermüdlich für Frauenrechte 
und Frauenbildung ein. Ihre Aussage aus dem Jahr 1929 – veröffentlicht 
in der damaligen Frauenbundzeitschrift – ist heute aktueller denn je. 
Durch rechtspopulistische Parteien werden unsere freiheitliche Grundord-
nung und demokratische Werte hinterfragt und unterhöhlt. Hier heißt es 

Haltung zeigen und aktiv einstehen für 
Vielfalt und Gleichberechtigung. In die-
sem Sinne fördert der KDFB mit sei-
nem Netzwerk engagierter Frauen poli-
tische Teilhabe und startete die 
Kampagne „Starke Frauen – Starke 
Demokratie“ zur Kommunalwahl 2026. 
Diese unterstützt faktenbasiertes En-
gagement und richtet Forderungen 
zur Bekämpfung geschlechtsspezifi-
scher Gewalt an die Politik.

Zahlreiche Frauenbund-Frauen 
ehrten im feierlichen Gedenken 
Marie Zettler.

Demokratie“
Diese unterstützt faktenbasiertes En
gagement und richtet Forderungen 
zur Bekämpfung geschlechtsspezifi
scher Gewalt an die Politik.

©KDFB Landesverband Bayern
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KDFB für Gerechtigkeit in          
Gesellschaft, Politik und 
Kirche

Auf der Pinken Couch stehen aktuelle The-
men und starke Frauen im Mittelpunkt. Im Fe-
bruar beeindruckte Jaqueline Flory die Zu-
schauerinnen mit ihrem Projekt „Zeltschule“. 
Unzählige Kinder erhalten in den Flüchtlings-
camps in Syrien und im Libanon Zugang zu 
Bildung. Im Gespräch machte sie deutlich, 
dass es auf jede Einzelne ankomme, Verände-
rungen anzustoßen. „Alles, was wirklich ge-
braucht wird, muss man selbst in die Welt 
bringen. Wenn wir Frieden wollen, müssen wir 
ihn machen. Durch Bildung. Durch Gespräche. 

Durch Fürsorge. Durch Respekt. Jeden Tag.“
Beim Live-Talk zum Thema Wechseljahre 

Anfang Mai war mit Prof. Dr. Mandy Mangler 
eine echte Expertin auf der Pinken Couch. 
Über 80 Teilnehmerinnen brachten sich aktiv in 
das Gespräch über Symptome, Behandlungs-
möglichkeiten und Frauengesundheit in der 
Lebensmitte ein. Die Gynfluencerin räumte 
mit vielen Vorurteilen auf und bestärkte die 
Frauen darin, selbstbestimmt ihre Bedürfnisse 
einzufordern. Denn auch bei diesem Thema ist 
der Gender Health Gap ein echtes Problem. 

Pinke Couch zeigt Engagement starker Frauen

Knapp 200 Delegierte des Katholischen 
Deutschen Frauenbundes kamen am 17. 
Mai 2025 in Augsburg zur Delegiertenver-
sammlung zusammen. Im Zentrum der Ver-
anstaltung standen neben Wahlen und An-
trägen aktuelle gesellschaftspolitische 
Themen – insbesondere der Schutz und die 
Stärkung von Frauenrechten in Zeiten wach-
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Engagement      
vor Ort und weltweit

Solibrot weiter auf Erfolgskurs
Ende Oktober 2025 durfte KDFB-

Vizepräsidentin Annette Fischer (li.)
den Solibrot-Spendenscheck in Höhe 

von 81 308 Euro an Annette Passek (re.)
von Misereor übergeben. Der Diözesanver-
band Augsburg war an diesem Ergebnis mit 
über 14 000 Euro wieder mit einem großen 
Anteil vertreten. Dies ist nur möglich dank 
des großen Engagements unserer Zweigver-
eine vor Ort, die mit Bäckereien kooperieren 
oder eigene Verkaufsstellen organisieren. 
Mit den Spendengeldern werden Projekte 
für Frauen unterstützt, um diese in ihrer wirt-
schaftlichen Unabhängigkeit zu stärken und 
ihre Rechte einzufordern. 

    Zum Thema Gleichberechtigung wurde         
einstimmig ein Antrag aus dem Bezirk Kempten 
angenommen, der den KDFB beauftragt darauf 
hinzuwirken, dass die Geschichte der Frauenbe-
wegung verbindlich im bayerischen Lehrplan    
aufgenommen wird. 

  Ein weiterer Antrag hatte das Thema „Fehlge-
burt/Missed Abortion“ zum Gegenstand.  Wir  
fordern mehr Unterstützung für betroffene Mütter 
und bessere Aufklärung über ihre Rechte in Be-
zug auf stille Geburt, Bestattung sowie weitere 
gesundheitliche und rechtliche Themen. Erster 
Erfolg war im Sommer das Inkrafttreten des     
gestaffelten Mutterschutzes nach Fehlgeburten.

Präsenz und gute Gespräche: 
Annette Fischer (li.) und Heike 
Krebs (re.) zum Equal Pay Day 
auf dem Königsplatz.

Laut(!)-Starker Auftritt: Der Corner-Chor mit starken     
Stimmen für eine gerechte Bezahlung von Frauen.

Nach dem besonderen Gottesdienst mit tamili-
schen Tänzerinnen sorgten auf dem Festgelände 
zahlreiche Engagierte für ein abwechslungsrei-
ches Programm. Ulrike Stowasser (li.) und Silvia 
Lutz (re.) präsentierten für den Diözsanverband 
die Aktion Solibrot. 

Links: Mit einer sehr wertschätzenden Laudatio wurde Constanze 
Wackenhut (2.v.li.) aus ihrem Amt als stellv. Diözesanvorsitzende 
verabschiedet. Auch Pfarrer Prof. Dr. Thomas Schwartz (3.v.li.) 
musste aufgrund vielfältiger beruflicher Verpflichtungen sein Amt 
als geistlicher Beirat niederlegen. Die Damen des Diözesanvor-
standes Augsburg Silvia Lutz (li.), Ulrike Stowasser (2.v.re.) und 
Annette Fischer (re.) würdigten das Engagement mit besonderen 
Abschiedsgeschenken. 

Rechts: Mit großer Mehrheit wurde Regina Schury aus          
Krumbach zur stellvertretenden Diözesanvorsitzenden gewählt.

"AUF DIE WÜRDE. FERTIG. LOS!"
KDFB macht Eröffnung der Misereor Fastenaktion 
zum bunten Solidaritätsfest 

FRAUENRECHTE SIND NICHT 
VERHANDELBAR! 
Delegiertenversammlung 
thematisiert wachsenden 
Antifeminismus und verabschiedet
wegweisende Anträge

Herzkissen-Näherinnen im Zweigverein Benningen.

Schluss mit dem Gender Pay Gap! 
Mit einem Straßenkonzert des Corner-Chors machte 
das Augsburger Aktionsbündnis auf den Gender Pay 
Gap aufmerksam. Der aktivistische FLINTA*-Chor 
unterstützte die Forderungen für gerechte Bezahlung 
mit eindrucksvollen Texten und starken Stimmen. Stv. 
Diözesanvorsitzende Annette Fischer und die Gleich-
stellungsbeauftrage der Stadt Augsburg, Heike Krebs, 
kamen mit Interessierten ins Gespräch und themati-
sierten die strukturelle Benachteiligung von Frauen. 

Herzkissen-Aktion:                            
Frauen helfen Frauen

Brustkrebs ist die häufigste Krebsart bei 
Frauen. Trotz der enorm hohen Rate an be-
troffenen Frauen rückt die Erkrankung erst 
in den vergangenen Jahren in den Fokus 
neuer Forschungsarbeiten – ein Indiz der ge-
schlechtsspezifischen Benachteiligung von 
Frauen in unserem Gesundheitssystem. 
Neben der medizinischen Versorgung brau-
chen Frauen in dieser schweren Zeit seeli-
sche Unterstützung. Hier knüpft die Aktion 
Herzkissen an. Frauen nähen in Handarbeit 
besonders geformte Kissen, die dank des 
weichen Füllmaterials dazu beitragen, 
Schmerzen und Spannungen nach einem 
chirurgischen Eingriff zu lindern. Im Bistum 
Augsburg beteiligen sich über 50 Zweigver-
eine an der Aktion und setzen so ein starkes 
Zeichen für Frauensolidarität. 

Mit Statements zum Thema „Würde“ startete der KDFB  gemeinsam mit 
anderen beteiligten Verbänden eine starke Social Media Kampagne.

Laudato si-Plakette für                                     
Misereor-Eröffnungsfeier

Für sein soziales Engagement im Be-
reich der internationalen Solidarität wurde 
der KDFB Diözesanverband Augsburg mit 
der Laudato si-Plakette des Bistums ausge-
zeichnet. Gewürdigt wurde damit die 
Durchführung der diözesanen Eröffnungs-
feier der Misereor-Fastenaktion in Neu-Ulm. 

Sowohl Stadtpfarrer Karl Klein (li.) von der Pfarreiengemeinschaft Neu-
Ulm als auch Silvia Lutz (2.v.li.) und Ulrike Stowasser (2.v.re.) vom KDFB 

Diözesanverband Augsburg, freuten sich mit Christian Öxler, stv. Leiter 
der Hauptabteilung II (re.), sehr über diese große Wertschätzung.
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„Auf die Würde. Fertig. Los!“ Unter die-
sem Leitwort stand die Misereor-Fastenak-
tion im Jahr 2025. In Zusammenarbeit mit 
Projektpartnerinnen aus dem Schwerpunkt-
land Sri Lanka wurden die Lebens- und 
Arbeitsbedingungen der Tamilinnen auf den 
Teeplantagen in Sri Lanka in den Blick ge-
nommen. 

Gemeinsam mit der Pfarrgemeinde St. 
Johann Baptist in Neu-Ulm und mit Unter-
stützung der Abteilung Weltkirche hat der 
Frauenbund ein buntes Programm zusam-
mengestellt. Nach dem Festgottesdienst 
und Kinderkirche stellte Misereor-Gast Vi-
nayaga Devi Jayakanthan die verschiede-
nen Projekte der Partnerorganisation SE-
DEC in Sri Lanka vor. 

Im Anschluss waren alle Interessierte 
zum „Come and see“ eingeladen. Hier prä-
sentierten verschiedene Verbände Themen 
rund um das Projektland und boten neben 
einem landestypischen Essen zahlreiche 
Mitmachaktionen für Groß und Klein an.

    Zum Thema Gleichberechtigung wurde         
einstimmig ein Antrag aus dem Bezirk Kempten 

sender gesellschaftlicher Herausforderun-
gen. Gastrednerin Prof.in Dr. Katrin Degen 
warnte vor dem zunehmenden Einfluss rech-
ter und antifeministischer Bewegungen in 
Deutschland. Degen betonte, dass die zent-
ralen Themen des Antifeminismus seit über 
100 Jahren bestehen und forderte, sich ent-
schlossen für Frauenrechte einzusetzen. Der 
KDFB sei ein wichtiger Akteur für politische 
Teilhabe von Frauen. KDFB-Vizepräsidentin 
Monika Arzberger betonte in diesem Zusam-
menhang die Notwendigkeit struktureller 
Gleichstellung. 

JA
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Frauenbund – eine       
starke Gemeinschaft!

Ellen Ammanns Vermächtnis:     
Begegnung mit einer Pionierin 
der Frauenbewegung

Ellen Ammann, Politikerin, Aktivistin 
und Gründerin des Frauenbundes in Bay-
ern, hinterließ dem Verband ein bedeu-
tendes Erbe. Eine Ausstellung im Ellen-
Ammann-Haus in München würdigt ihr 
Leben und umfangreiches Wirken. Rund 
40 Frauen aus dem Bistum Augsburg er-
hielten von Dr. Elfriede Schießleder, ehe-
malige KDFB-Landesvorsitzende, eine fun-
dierte und lebendige Führung durch 
Ammanns bewegte Biografie. Im An-
schluss bot ein Besuch der Redaktion der 
Verbandszeitschrift Engagiert Einblicke in 
den Entstehungsprozess einer Ausgabe 
– von der Themenfindung über Recher-
che bis zum Layout.

Den Abschluss bildete ein Besuch der 
DenkStätte Weiße Rose im Lichthof der 
LMU München, wo eine Ausstellung den 
mutigen Widerstand der Gruppe um So-
phie Scholl eindrucksvoll würdigt.

Frauen für den Frieden   
Eine Wallfahrt für den Frieden – das findet 

unter der Federführung des KDFB im Bistum 
Augsburg bereits seit 1947 statt. Das Anlie-
gen ist heute so aktuell wie damals: Nie wie-
der Krieg, nie wieder Katastrophen wie einen 
Weltkrieg. Rund 250 Frauen haben sich in der 
Ulrichswoche am frühen Morgen auf den 
Weg gemacht, um für Frieden und Gerechtig-
keit zu beten, gemeinsam zu singen und ihre 
Anliegen vor Gott zu tragen. Tradition ist auch 
die Segnung der Ulrichsbrote. Diese Doppel-
semmeln zum Teilen symbolisieren das Mitei-
nander und die Verbundenheit. 
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Gut informiert über den KDFB

    Der KDFB informiert seine Mitglieder sowie alle Interes-

sierte über verschiedene digitale Kommunikationswege. 

Informationen zu Themen, Neuigkeiten und Veranstal-

tungshinweise werden auf der Webseite, im Newsletter 

und in den sozialen Medien Facebook und Instagram 

präsentiert. Auf diese Weise vernetzt sich der KDFB mit 

vielen Interessierten und Kooperationspartnern. 

www.facebook.com/FrauenbundAugsburg

frauenbund_augsburg

Um unseren Newsletter zu erhalten, können 

Sie sich auf unserer Webseite www.frauen-

bund-augsburg.de anmelden oder an unserer 

Geschäftsstelle Bescheid geben. 

Schauen Sie bei uns mal vorbei, hier gibt 

es aktuelle Infos über den KDFB in der 

Diözese Augsburg: 

www.frauenbund-augsburg.de

@

 INTERESSANTE SPENDENPROJEKTE 
 FÜR ZWEIGVEREINE 

Caritas-Verband: Frauentreffpunkt LEA, 
Hilfe für obdachlose Frauen in Augsburg
Namibia-Projekt CommonWaters:
Suppenküche für Kinder
IN VIA: international organisierter Frauen-
verband, der sich für gerechte Lebensbe-
dingungen vor allem für benachteiligte 
Mädchen und junge Frauen einsetzt
Sozialdienst Katholischer Frauen SKF:
Frauenhäuser in Kaufbeuren und Murnau 
und Beratungsstelle für Betroffene sexuel-
ler und häuslicher Gewalt in Kaufbeuren
Misereor: Aktion Solibrot

➮

➮

➮

➮

➮

KDFB – Ein Verband für Frauen    
Der KDFB ist mit knapp 20 000 Mitgliedern der größte Verband in der Diözese Augsburg. Die 
Mitglieder sind in 216 Zweigvereinen und 29 Bezirken auf Ortsebene organisiert. Vor Ort ge-
stalten sie ein lebendiges Gemeinschaftsleben: Meist einmal im Monat finden Veranstaltungen, 
Treffen und Ausflüge statt. Jeder Zweigverein wird von einem eigenständigen Vorstand gelei-
tet, der das Programm plant und die Gruppe verantwortet. Auf Bezirksebene sorgen 40 Bezirks-
leiterinnen für den Informationsaustausch zwischen den Zweigvereinen, beraten in verbandli-
chen Fragen und unterstützen so den Diözesanvorstand und die Geschäftsstelle.

Knapp 20.000 Mitglieder in 
216 Zweigvereinen und 29 
Bezirken hatte der KDFB in 
der Diözese Augsburg im 
Jahr 2025

Mitgliederentwicklung 
KDFB Augsburg jeweils zum 31.12.Begeistert von den vielen Besucherinnen 

und einem wunderbaren Musical: Ulrike 
Stowasser (li.) und Regina Schury (re.) 

vom KDFB Diözesanvorstand Augsburg.

Arbeitskonferenz der 
 Bezirksleiterinnen 

„Klare Worte, klare Haltung – starke Frauen im Frau-
enbund“ – Besser könnte ein Motto für die Arbeits-
konferenz der Bezirksleiterinnen nicht passen. Eva 
Lettenbauer, Landtagsabgeordnete und Vorsitzende 
von Bündnis 90/Die Grünen Bayern (2. v. re.) machte 
klar, wie rechte Parteien Frauenrechte bedrohen und 
Demokratie schwächen. Es liegt an uns allen,    
Haltung zu zeigen gegen Antifeminismus und Frem-
denhass, besonders an uns als Frauenverband. 

Wallfahrt in der Augsburger Ulrichswoche: Frauen 
auf dem Weg für Frieden und Gerechtgkeit.

Besuch im Ellen-Ammann-Haus und in der    
Redaktion der Engagiert in München.

Zum Abendprogramm erlebten die Teilnehmerin-
nen eine interessante Kirchenführung in St. Peter 
am Perlach und eine schöne Frauenandacht unter 
dem Bild der Knotenlöserin.

Ein starkes Beispiel wie sich der Frauenbund gut 
zeigen kann: Der Aktionstag mit der „Bodenzei-
tung“ im Bezirk Kempten. Themen der Gleichstel-
lung werden im öffentlichen Raum präsentiert und 
regen zum Nachdenken und Reden an! Frauenbundtag im 

Festspielhaus Neuschwanstein    
Zum dritten Mal erlebten über 800 Musi-

cal-Besucherinnen einen traumhaften Tag im 
Festspielhaus Neuschwanstein. Bei strahlen-
dem Spätsommerwetter begrüßte KDFB-
Diözesanvorsitzende Ulrike Stowasser die 
vielen Frauenbundfrauen, die aus ganz Bay-
ern nach Füssen gereist waren. Das Musical 
„Cinderella – wo drückt der Schuh?“ verzau-
berte mit Humor, Herz und Magie das ge-
samte Publikum. Das nächste Event im Fest-
spielhaus ist bereits in Planung! 

Künstliche Intelligenz – 
Fluch oder Segen?    

Die Möglichkeiten von KI sind vielfältig – 
vom Erstellen von Texten über die Planung 
von Veranstaltungen bis hin zur Bearbeitung 
von Aufgaben. Dies bekamen die Bezirkslei-
terinnen von Referentin Rebecca Hümmer 
anschaulich vermittelt. Aber auch die kriti-
schen Aspekte von KI wurden thematisiert. 
Klar ist: Den ehrenamtlich Engagierten im Ver-
ein kann KI im Alltag eine große Hilfe sein – 
der Mensch mit seinen individuellen Fähigkei-
ten bleibt aber im Vordergrund. 

Treffen der Einzelmitglieder bei 
der Staudengärtnerei Gaissmayer

Unter dem Motto „meet-einander“ ka-
men die Einzelmitglieder im Bistum Augs-
burg zum jährlichen Treffen zusammen. In 
der Staudengärtnerei Gaissmayer erlebten 
die Teilnehmerinnen eine interessante 
Führung. Beim anschließenden Zusam-
menkommen im Museumscafé wurden 
aktuelle verbandliche Themen diskutiert. 

Viel gelernt und kritisch reflektiert haben die Bezirks-
leiterinnen beim ersten Kennenlernen von KI-Tools.

2020

302

1975

194

1995

355

1985

271

2015

322

2005

359

2023

237 232

2024

216

2025

ZWEIGVEREINE

16 418 35 01126 932 31 125 28 10935 552 22 678 20 597 19 758

MITGLIEDER

KDFB 2025 in Zahlen Stand 31.12.2025

19 758 Mitglieder

216 Zweigvereine (Ortsgruppen)

153 Eltern-Kind-Gruppen

29 Bezirke

4 Ehrenamtliche auf Diözesanebene

12 Hauptberufliche Mitarbeiterinnen auf Diözesanebene

40 Ehrenamtliche auf Bezirksebene  

circa 1 400 Verantwortliche Ehrenamtliche auf Zweigvereinsebene

Mitgliederbewegung im Jahr 2025                          
      530    Neue Mitglieder

       454  Verstorbene / ausgeschiedene Pflegefälle

                 1 267  Kündigungen zum 31.12.2025

         16  Auflösungen von Zweigvereinen

Asch-Seestall, 

Augsburg 

Christkönig, 

Burlafingen,  

Hawangen,

Holzgünz-

Schwaighausen, 

Jedesheim,     

Kinsau, 

Königsmoos,

Lauingen, 

Mittelneufnach, 

Neu Ulm-

Ludwigsfeld, 

Roggenburg,

Oberbeuern St. 

Dionysius, 

Täfertingen, 

Unterbernbach, 

Warmisried

Der KDFB steht für Solidarität unter Frau-
en – innerhalb und außerhalb des Verbandes. 
Er setzt sich für die Belange von Frauen 
weltweit ein, fördert Begegnung und Ge-
meinschaft und bietet gezielte Weiterbil-
dungs- und spirituelle Angebote speziell für 
Frauen.

Im Vergleich zum Vorjahr verringerte sich 
die Mitgliederzahl des Diözesanverbandes 
zum 31.12. insgesamt um 839 Mitglieder. 16 
Zweigvereine lösten sich im Jahr 2025 auf. 
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Bildung für Frauen

Eltern-Kind Gruppen im KDFB
Die Eltern-Kind-Arbeit ist seit über 40 Jah-

ren ein wichtiger Bestandteil des KDFB Bil-
dungsangebots,140 Gruppen sind im Bistum 
Augsburg aktiv. Neben einem wichtigen sozia-
len Treffpunkt für Familien ist die Eltern-Kind-
Arbeit für den KDFB eine gute Möglichkeit, 
Kontakte zu jungen Frauen zu knüpfen und so 
Nachwuchs sowohl für die Zweigvereine als 
auch als Einzelmitglieder im Verband zu ge-
winnen. Eltern und ihre Kinder treffen sich in 
wöchentlich stattfindenden Gruppen.Die El-

tern erfahren, wie sich ihr Kind in einer Gruppe 
mit anderen Kindern verhält und welche al-
tersgemäßen Angebote sie ihm machen kön-
nen. Die Kinder erleben erste soziale Erfahrun-
gen mit Gleichaltrigen und machen mit Hilfe 
von Liedern, Fingerspielen und im angeleite-
ten Freispiel große Entwicklungsschritte. Die 
Gruppen werden von den Eltern-Kind-Grup-
penleitungen nach dem pädagogischen Kon-
zept des KDFB geführt. Die Gruppentreffen 
werden aus Mitteln der Erwachsenenbildung 
gefördert und bezuschusst. Um die Kompe-
tenzen der Gruppenleiter*innen und die Quali-
tät der Gruppentreffen weiter zu stärken, bie-
tet der KDFB Diözesanverband Schulungen 
und Austauschmöglichkeiten an. 85 Leiterin-
nen nutzten in 2025 diese Angebote. Im 
Herbst 2026 soll neben den beliebten Online-
Veranstaltungen auch wieder ein mehrteiliges 
Praxisseminar angeboten werden.

Jeweils monatlich erhalten die Gruppenleiterinnen 
die sogenannte "Brabbelpost" mit Anregungen für  
die Eltern-Kind-Gruppen, zum kreativen Basteln     
oder Materialien zur Gestaltung des Jahreskreises. 

Qualität ist 
Programm beim 
Bildungswerk des 
KDFB Diözesan-
verband Augsburg

Das Bildungswerk des KDFB DV 
Augsburg arbeitet nach dem Qualitäts- 
und Zertifizierungssystem QESplus. Da-
durch ist eine Weiterentwicklung der An-
gebote nach den Bedürfnissen der 
Teilnehmer*innen garantiert.

Themenschwerpunkte bei            
Bildungsveranstaltungen 2025
                                     gesamt

Politik und Gesellschaft                    22         
Lebens- und Erziehungsfragen                          
Psychologie und Pädagogik           152           

Theologie und Spiritualität     46            

Mitarbeiterfortbildung     11              

Gesundheitsbildung                      92              

Kultur, Kunst, Musik                      19             

8 300 Teilnehmer*innen 
bei 342 Veranstaltungen

Im Jahr 2025 nahmen 6 600 Frauen 
und 1700 Männer an 342 Veranstaltun-
gen des KDFB Bildungswerkes teil. In 
rund 310 000 Minuten wurden Wissen, 
Lebenskompetenz und Impulse für das 
persönliche Leben vermittelt. Die Er-
wachsenenbildung in Bayern wurde um 
75 000 Teilnehmerlehreinheiten berei-
chert.

Digitale Veranstaltungen
Inzwischen sind digitale Veranstal-

tungsformate fester Bestandteil des Bil-
dungswerkprogrammes. Zu bewährten 
Angeboten wie die "Pinke Couch" und 
die "Yoga-Frauenkurse" kamen neue An-
gebote wie Informationsveranstaltungen 
für junge Familien zum Thema Finanzen 
oder Gesundheit hinzu. Im Rahmen der 
Aktionswoche der Seelischen Gesund-
heit war der KDFB wieder als Koopera-
tionspartner mit vier Online-Veranstal-
tungsangeboten vertreten. Insgesamt 
fanden 34 Online-Angebote mit 850 Teil-
nehmer*innen statt, dies entspricht 10% 
der Veranstaltungen im Jahr 2025. 

 VORSTAND DES 
 BILDUNGSWERKES 

Vorsitzende Annette Fischer, Geschäfts-
führerin Dr. Evi Thomma-Schleipfer und   
Bildungsreferentin Paula Gomber (v. li.).
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Sarah Zöllner (re.) bei dem Vortragsabend in Ursberg, 
zu dem Zweigvereinsvorsitzende Elfriede Stegherr 
(li.) auch MdL Jenny Schack (m.) geladen hatte.

Gut gelaunt und geschichtlich geprägt auf der  
Frauenbundreise auf Zypern.

Lesereise in den Bezirken:           
Mütter! Macht! Politik!

Im Rahmen einer Vortragsreise präsentier-
te Autorin und Journalistin Sarah Zöllner an 
fünf Orten im Bistum Augsburg in einem Im-
pulsvortrag ihre Ideen von gleichberechtigten 
politischen Strukturen. Im Anschluss ging es 
in Austausch und Ideensammlung mit den 
engagierten Teilnehmerinnen. Was Sarah 
Zöllner wichtig ist: Veränderungen passieren 
nur, wenn wir aktiv werden. Dazu müssen wir 
uns verbünden und Netzwerke schaffen. Wir 
müssen solidarisch mit anderen Frauen sein 
und sie in ihren politischen Ambitionen unter-
stützen – vorbehaltlos und über Generationen 
hinweg. Unterstützt wurde die Autorin bei 
vielen Veranstaltungen von Vertreterinnen der 
Kommunalpolitik, die parteienübergreifend 
ihre Forderungen nach gleichberechtigter 
politischer Teilhabe von Frauen unterstützen. 
Wir danken allen Mitwirkenden vor Ort, den 
vielen Politikerinnen und vor allem unseren 
engagierten Besucherinnen für diese gelun-
genen Veranstaltungen!

Bildungsangebote in den           
Zweigvereinen

Frauenbildung ist ein wichtiges Funda-
ment des KDFB. Mit dem Bildungsprogramm 
RITA bietet der Diözesanverband den Zweig-
vereinen die Möglichkeit, hochwertige Bil-
dungsangebote zu veranstalten. Im Herbst 
2025 ist wieder eine Neuauflage erschienen. 
Das Angebot reicht von Lebens- und Frauen-
fragen, Kompetenzerweiterung und Persön-
lichkeitsbildung über Glaube und religiöses 
Brauchtum bis hin zu Gesundheit und Bewe-
gung.  39 Referent*innen zeigen eine Aus-
wahl von 170 Veranstaltungen, die über das 
KDFB-Bildungswerk gebucht werden können 
und vor Ort so die lokale Bildungsarbeit be-
reichern. Im Jahr 2025 fanden in den Zweig-
vereinen 90 RITA-Veranstaltungen mit 2 435 
Teilnehmer*innen statt.

Frauenbundreise auf Zypern 
Trotz Hitze und einem straffen Programm 

waren sich die Teilnehmer*innen einig: Diese 
Reise hat bleibende Spuren hinterlassen – so 
wie einst bei Saulus, der hier zum Völker-
apostel Paulus wurde. Die KDFB-Reise führ-
te zu den geschichtsträchtigen Orten der ge-
teilten Insel, auf der sich frühes Christentum 
und jahrtausendealte Kulturen begegnen. 
Und tatsächlich: Die „Insel der Götter“ 
scheint alle ein wenig verzaubert zu haben!

„KDFB on Tour“:                                             
Gemeinsame Erlebnisse und Begegnungen 

Gemeinsam mit Frauenbund-Freundinnen auf Tour 
gehen und einen erlebnisreichen Tag genießen: Das 
konnten die Teilnehmerinnen der zweiten Ausgabe von 
„KDFB on Tour“. Aufgrund der großen Resonanz im 
Vorjahr fanden 2025 zwei Tagestouren in die Region 
statt: Die südlichen Bezirke des Bistums erkundeten die 
malerische Landschaft am Bodensee, während die Be-
zirke Donauwörth-Nördlingen und Dinkelsbühl erneut 
ins Frankenland reisten. Alle Teilnehmerinnen genossen 
diesen Tag voller Austausch und Begegnung!

konnten die Teilnehmerinnen der zweiten Ausgabe von 
„KDFB on Tour“. Aufgrund der großen Resonanz im 
Vorjahr fanden 2025 zwei Tagestouren in die Region 
statt: Die südlichen Bezirke des Bistums erkundeten die 
malerische Landschaft am Bodensee, während die Be

Lustig und unterhaltsam ging es bei der ersten Mini-     
Lesereise im Diözesanverband Augsburg zu. Autorin    
Heidemarie Brosche begeisterte die kleinen und großen 
Teilnehmer*innen mit ihrem Bilderbuchkino „Das große 
Matschbad". Im Anschluss erhielten die Eltern einen      
informativen Impuls zur Bedeutung der Leseförderung 
für die frühkindliche Entwicklung, während die Kinder    
die erlebte Geschichte kreativ verarbeiteten. 

Mini-Lesereise 

Diagnose Demenz:                          
Hilfe beim Helfen

Die Pflege und Betreuung von Menschen 
mit Demenz wird in den meisten Fällen von 
Angehörigen übernommen. Dabei sind die 
Herausforderungen für pflegende Familien-
mitglieder oft groß. In Kooperation mit der 
Deutschen Alzheimer Gesellschaft e.V. 
Selbsthilfe Demenz, Berlin, wurde eine Schu-
lungsreihe angeboten, die Angehörigen von 
erkrankten Menschen durch fundierte Infor-
mationen und den Austausch mit Expert*in-
nen schulte und entlastete.

Auf einem Weingut genossen die     
Teilnehmerinnen der Bodesee-Tour 
feine Tropfen und eine herrliche     
Aussicht auf das bayerische Meer.

Dem Leben auf der Spur
Jeder Mensch sammelt im Laufe seines 

Lebens unzählige Erlebnisse. Doch wie oft 
nehmen wir uns die Zeit, innezuhalten und 
diesen nachzuspüren? In einem Wochen-
endseminar konnten die Teilnehmerinnen 
mit Referentin Ina Walther auf künstleri-
sche Weise besondere Stationen im Leben 
erkennen und gestalterisch verarbeiten. 
Eine wertvolle Auszeit, um die Vergangen-
heit mit neuen Augen zu sehen und Impul-
se für die Zukunft zu entdecken.

tern erfahren, wie sich ihr Kind in einer Gruppe 
mit anderen Kindern verhält und welche al-
tersgemäßen Angebote sie ihm machen kön-
nen. Die Kinder erleben erste soziale Erfahrun-
gen mit Gleichaltrigen und machen mit Hilfe 
von Liedern, Fingerspielen und im angeleite-
ten Freispiel große Entwicklungsschritte. Die 
Gruppen werden von den Eltern-Kind-Grup-
penleitungen nach dem pädagogischen Kon-
zept des KDFB geführt. Die Gruppentreffen 

Jeweils monatlich erhalten die Gruppenleiterinnen 
die sogenannte "Brabbelpost" mit Anregungen für  

Bildung ist vielfältig 
im Frauenbund!

Wertvolle Auszeit und neue Impulse: Besondere 
Lebenssituationen gestalterisch verarbeiten. 
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Neue Angebote greifen wichtige 
Themen junger Frauen auf

Frauen und vor al-
lem Mütter stehen mit 
ihren vielfältigen Her-
ausforderungen in ei-
nem besonderen Span-
nungsfeld. Der KDFB 
stellt hier sowohl durch 
die politische Lobby-
arbeit als auch durch 

Bildungsangebote eine wichtige Unterstüt-
zung dar. Im Rahmen der „Woche der seeli-
schen Gesundheit“ nahm Dagmar Weimar 
auf Einladung des KDFB traumatische Er-
fahrungen während der Geburt in den Fo-
kus und informierte über Hilfsangebote. 
Frauen wie der Autorin und Influencerin 
Wiebke Schenter ist es zu verdanken, dass 
Mütter auch in ihrem Zweifeln und in ihrer 
Überlastung eine Stimme bekommen und 
das Thema "Regretting Motherhood" kein 
Tabu mehr ist.

Bildungs-angebote für Gruppenim Frauenbund2025/2026

Ein echtes Highlight im Programm war 
der Frauentag in Kaufbeuren unter dem Titel 
„Nachhaltig leben, mutig handeln – Frauen 
machen Zukunft!“. Des weiteren wird die 
Sommerzeit genutzt für Tagesfahrten zu ge-
schichtsträchtigen Orten sowie die traditio-
nelle Frauenwallfahrt. Daneben gibt es be-
währte digitale Veranstaltungen wie 
Yoga-Kurse, spirituelle Angebote im Jahres-
kreis sowie kompakte Einführungskurse für 
Eltern-Kind-Gruppenleiterinnen. Auch die An-
gebote der Landfrauenvereinigung finden 
sich in diesem Veranstaltungsprogramm.

Veranstaltungsprogramm Frühjahr/Sommer 2026

Das Bildungsprogramm des KDFB Diözesanverband Augsburg spricht Frauen 
innerhalb des Verbandes sowie eine  vielfältige, weibliche Zielgruppe an – 
unab-hängig von Alter, Hintergrund oder Interessen. Thematische 
Schwerpunkte des Programms sind Gesundheit, Kultur, Spiritualität und 
persönliche Entwicklung. Besonders wichtig sind die Fortbildungen für 
ehrenamtliches Engagement, sei es im Bereich der Vorstandsarbeit oder im 
Bereich der Eltern-Kind-Gruppen. Die Veranstaltungen finden vor Ort im 
gesamten Bistum Augsburg sowie digital statt und sind bewusst nieder-
schwellig und kostengünstig gestaltet. 
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 HERZLICHEN GLÜCKWUNSCH ZU 
 GROSSEN JUBILÄEN! 

Meldungen aus dem 
Diözesanverband

JAHRE Zweigverein:
Schongau

JAHRE Zweigverein:
Bernbeuren · Egling-Heinrichs-     
hofen · Ottobeuren · Seeg 

JAHRE Zweigverein:
Peißenberg St. Johann ·
Pfaffenhofen an der Ilm 

  BETRIEBSAUSFLUG DER 
  GESCHÄFTSSTELLE

Der gemeinsame Betriebsausflug von Ge-

schäftsstelle und Diözesanvorstand ist ein fester 

Termin im Jahreskalender. Im Jahr 2025 war das 

Ziel die Rapunzel-Welt in Leutkirch. Die spannende 

Führung vermittelte viel Insider-Wissen über diese 

Bio-Pioniere, die in den 1970er Jahren mit einer 

großen Vision an den Start gingen: nachhaltiges 

Wirtschaften und Bio-Lebensmittel ganz groß zu 

machen. Wir sind überzeugt: Das hat funktioniert! 

  BETRIEBSAUSFLUG DER 
  GESCHÄFTSSTELLE

schäftsstelle und Diözesanvorstand ist ein fester 

Freuen sich über die Ehrung für dieses großartige    
Projekt: Ellen-Ammann-Double bzw. Referentin Gertrud 
Ströbele, MdL Dr. Simone Strohmayr, Ursula König 
und Birgit Kainz, KDFB Landesvorsitzende (v.li.n.re.).

AUF DEM WEG ZU ECHTER 
 GLEICHBERECHTIGUNG

Dieser Weg ist noch nicht zu Ende! Beim Antritts-

besuch im Büro der neuen Gleichstellungsbeauftragten 

der Stadt Augsburg,  Heike Krebs, stellte Ulrike Stowas-

ser aktuelle Themen und Projekte des KDFB vor. Wei-

terhin werden die Stadt Augsburg und der Verband an 

gemeinsamen Aktionen wie dem Equal Pay Day oder 

dem Tag Nein zu Gewalt an Frauen unterschiedlichste 

frauenpolitische Themen mit viel Energie voranbringen. 

Ulrike Stowasser (re.) präsentiert KDFB-Projekte bei   
der Gleichstellungsbeauftragen Heike Krebs (li.). 

Wir gratulieren!

Hoch hinaus in die Welt der biologischen         
Lebensmittel!

 URSULA KÖNIG ERHÄLT 
 ELLEN-AMMANN-PREIS  

In feierlicher Runde wurde Ursula König am 1. Juli 

2025 im Bayerischen Landtag in München der 3. Platz 

des Ellen-Ammann-Preises verliehen. Bis heute leitet 

die Augsburgerin den von ihr gegründeten Verein

„Togohilfe“, der Frauen und Mädchen den Zugang zu 

Bildung, Aufklärung und Gesundheitsversorgung 

ermöglicht. Ein großes Projekt war der Aufbau von 

Schutzräumen wie dem Frauenhaus „Lichtblicke“, wo 

Frauen Zuflucht finden, die von Zwangsheirat sowie 

sexualisierter und häuslicher Gewalt bedroht sind. 

 TRAUER IM DIÖZESANVERBAND 

Gertrud Schmotz. Mit großer Trauer musste der Diözesanverband im 
Sommer 2025 Abschied nehmen von der ehemaligen geschätzten Mit-
arbeiterin Gertrud Schmotz. Von 1978 bis 2003 war sie als hauptamtliche 
Referentin für die Bildungsangebote des Frauenbundes auf diözesaner Ebe-
ne zuständig und entwickelte diese innovativ und zeitgemäß weiter. Von der 
Eltern-Kind-Arbeit über den Krankenbesuchsdienst bis hin zur professionel-
len Trauerbegleitung hat sie zahlreiche, heute selbstverständliche Angebote 
etabliert. Für ihren herausragenden ehrenamtlichen Einsatz für die Bedürf-
nisse der zahllosen Aids-Waisen in Namibia wurde sie 2015 mit der diöze-
sanen Ehrennadel des KDFB Diözesanverbandes Augsburg ausgezeichnet.

Der KDFB Diözesanverband Augsburg wird ihr Andenken stets bewah-
ren und die Namibia-Hilfe in ihrem Sinne weiterhin tatkräftig unterstützen.

Ilse Holdenrieder. Der Diözesanvorstand des KDFB trauert um die 
langjährige Bezirksleiterin Ilse Holdenrieder, die im Dezember 2024 im Alter 
von 77 Jahren verstorben ist.

Als junge Mutter gründete sie die Müttergruppe in Jettingen-Schep-
pach, leitete diese viele Jahre lang und war später im Vorstand des örtlichen 
Frauenbundes aktiv. Von 1990 bis 2007 prägte sie als Bezirksleiterin die 
Zusammenarbeit der Zweigvereine, förderte Gemeinschaft durch Ausflüge 
und Reisen und initiierte Neugründungen. Seit 2009 unterstützte sie den 
Diözesanverband, indem sie Frauenbund-Gruppen im Bistum Augsburg als 
Beraterin kompetent zur Seite stand. Der KDFB verliert mit ihr eine prägen-
de Persönlichkeit, deren Wirken im Gedächtnis bleibt.

Maria Endres. Überraschend ist am 23. Januar 2025 die langjährige 
Bezirksleiterin Maria Endres im Alter von 76 Jahren verstorben. Maria 
Endres war 1989 Gründungsmitglied des Zweigvereins Aresing und vie-
le Jahre bis 2001 im Vorstand aktiv. Parallel dazu übernahm sie 1994 die 
Leitung des Bezirks Schrobenhausen/Pfaffenhofen und war uns 21 Jah-
re lang eine überaus engagierte Bezirksleiterin. Ihre Herzlichkeit und ihr 
Engagement für unseren Verband werden wir stets im Gedächtnis be-
wahren. F
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Liselotte Neumann. Am 17. April 2025 ist die langjährige Zweigver-
einsvorsitzende und Bezirksleiterin Liselotte Neumann im Alter von 83 
Jahren verstorben. Während ihres Wirkens war sie vor allem darum be-
müht, ein Bindeglied zwischen den Zweigvereinen und dem Diözesan-
verband zu sein. Dazu gefragt, was der Frauenbund für sie bedeute, sag-
te sie einst: „Eine starke Gemeinschaft für Frauen und von Frauen, in der 
Jung und Alt ihren Platz haben, ein Verband, der sich mutig den Heraus-
forderungen stellt, der engagiert, profiliert, politisch, solidarisch, christ-
lich, spirituell und begeisternd ist!“ Diesem Erbe sehen wir uns verpflich-
tet und werden Liselotte Neumann in ehrendem Andenken bewahren.
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